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Mit Ablauf des Bierteljahres ersuchen wir die
bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch für
das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den politischen lokalen

und feuilletouistischen Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen kaiserl Postanstalten für

das Quartal 2 Mark
Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder

deren Raum 15 R Pf
Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis

9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
nahme finden können
Red u Exped des Halleschen Tageblatts

Borlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 24 September 1877 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Bewilligung der Kosten von 2305 zur Her

stellung eines Thonrohrkanals in der Fleischergasse
2 die Bewilligung von 2000 zur Beschaffung seld

messerischer Hülfe
3 die Genehmigung einer Baulinie resp Bewilligung einer

Terrain Entschädigung
4 die Genehmigung einer Fluchtlinie für den Neubau

Töpferplan 7
5 die Bewilligung der Kosten für Renoviruug des Magi

strats Sitzungs und des Geschäftszimmers des Herrn
Oberbürgermeisters

6 die Bewilligung einer Terrain Entschädigung für den
Besitzer Feldstraße Sa

Geschlossene Sitzung
7 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
8 die definitive Anstellung eines Assistenten im Stadt

sekretariat

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

An Maskenball
Novelle von Ernst Norden

Fortsetzung und Schluß,
Die Beobachtung der Villa und ihrer Bewohner fesselte

Hellstätten in einem Grade den er sich kaum zu erklären
vermochte aber sie weckte zugleich das Verlangen in ihm
etwas Näheres von den letzteren zu erfahren

Er forschte bei dem aufwartenden Mädchen danach
doch konnte sie keine weitere Auskunft geben als daß es
Französinnen seien die sehr reich sein müßten denn sie hätten
die Villa welche eines der theuersten Quartiere des Ortes
sei auf ein ganzes Jahr gemiethet Wenn dem Herrn aber
daran gelegen sei den Namen der Damen zu erfahren so
wolle sie Madame fragen welche ihn jedenfalls wissen müsse
da die Fremden in den ersten Tagen ihres Hierseins bei
ihnen gewohnt hätten Er bäte sie herzlich darum er
widerte Hellstätten

Am folgenden Tage brachte das Mädchen ihm mit dem
Morgenkaffee die gewünschte Adresse welche die Wirthin aus
dem Fremdenbuch abgeschrieben hatte

Durste er seinen Augen trauen
116s darorms ä HoIZarä st

868 Wö3 äö liNXöiubourA stand deutlich auf dem
Zettel zu lesen War es denn möglich Jetzt erst er
klärte sich ihm das seltsame Interesse das er an den Be
wohnern der nachbarlichen Villa genommen Marie
Aldringen war die weiße Gestalt welche er Abends auf dem
Balkon geschaut der Hauch ihrer lieblichen Stimme war es
gewesen den die Winde ihm zugeführt Er fühlte sich neu
belebt Am selben Tage noch machte er seinen ersten Spazier
gang Er wollte nicht länger ein Kranker sein

Als er an der Gitterpforte der Villa vorüberkam blieb
er einen Augenblick stehen Es zog ihn mächtig hinein doch
überwand er sich Er wollte seine Kräfte erst prüfen
nicht als ein elender siecher Mensch vor dem geliebten Mäd
chen erscheinen

Der Ausgang war ihm vortrefflich bekommen Anfangs
noch schwer und bleiern wurde sein Gang mit jedem Schritte
leichter und elastischer

Berlin den 20 September
Briefsendungen c für das Uebungsgeschwader be

stehend aus Sr Maj Schiffen Kaiser Deutschland
Friedrich Karl und Preußen sowie Sr Maj Aviso
Falke sind bis incl 20 d M nach Shra über Brindisi

und vom 21 d M nach Malta zu dirigiren
Die Nachricht welche von türkenfreundlicher Seite

jetzt so geflissentlich verbreitet wird daß Gortschakoff sich mit
dem Ersuchen um eine Wafsenstillstandsvermittlung an Bis
marck und Andrassh gewendet habe ist eine so plumpe Er
findung daß sie wohl von Niemanden ernstlich geglaubt
werden wird Eben so abenteuerlich klingt die dem deutschen
Reichskanzler in den Mund gelegte angebliche Aeußerung
daß die Niederlagen der Russen uns den Frieden aus weitere
50 Jahre sichern Selbst wenn Bismarck dies wirklich
meinen sollte würde er sich doch hüten es auszusprechen
Uebrigens muß man die Sache doch auch noch unter einem
andern Gesichtspunkte auffassen und fragen wo bleiben
wenn Rußland ganz unterliegt unsere Reserven in dem mög
licherweise einmal gegen Deutschland eröffneten ultramon
tanen Feldzug Daß dieser letztere für Deutschland stets
eine drohende Gefahr bleibt darüber kann man doch nicht
in Zweifel sein

Ueber das Stärkeverhältniß der Parteien im deutschen
Reiche liegt jetzt eine interessante Nachweisung vor Dem
Reichstage war vom Reichskanzler einen Tag vor Schluß
der Session eine vom statistischen Amt ausgestellte statistische
Uebersicht der vorläufigen Hauptresultate der letzten Wahlen
zum Reichstag mit dem Bemerken zugegangen daß das
statistische Amt bereits mit einer größeren Arbeit über den
Gegenstand beschäftigt ist welche gleichfalls später dem Reichs

tage vorgelegt werden soll Nach letzterer nun hat die orts
anwesende Bevölkerung im deutschen Reich am 1 December
1875 betragen 42,727,360 die Anzahl der wahlberechtig
ten Wähler 8,943,012 gleich 20 9 pEt die Anzahl der
abgegebenen Stimmen überhaupt 5,557,767 gleich 13 1 pC
der Bevölkerung oder 62 1 pCt der Wahlberechtigten Von
den abgegebenen Stimmen waren gültig 5,535,778 von
diesen erhielten die Kandidaten der Nationalliberalen 1,594,142

Stimmen gleich 28 8 pCt des Centrums 1,416,803 gleich
25 6 pEt der Konservativen 538,739 gleich 9 4 pCt der
Socialdemokraten 485,122 gleich 8 8 pEt der Fortschritts
partei 438,190 gleich 7 9 pCt, der deutschen Reichspartei
426,468 gleich 7 3 pCt der Polen 219,159 gleich 3 9 pCt
der Gruppe Löwe 119,473 gleich 2 2 pCt der Partiknlaristen
112,496 gleich 2 1 pEt der Protestpartei 106,171 gleich
1 9 pEt der Volkspartei 57,147 gleich 0 5 pCt Aus
Kandidaten unbestimmter Parteistellung fielen 11,191 Stim
men und 10,677 Stimmen zersplitterten sich

Wie vom Evangelischen Oberkirchenrath der westfälischen

Am Nachmittage des folgenden Tages stand er aber
mals an der Gitterpforte die ihm wie der Eingang in das
Paradies erschien Mit kräftigem Ruck zog er an der Schelle
Ein freundliches Mädchen erschien bedauerte jedoch ihn nicht
einlassen zu können da die Herrschaft keine Fremdenbesuche
annähme Aber ich bin den Damen kein Fremder, beeilte
er sich zu sagen Geben Sie Ihrer Gebieterin diese Karte
und sagen Sie daß ein alter Bekannter um die Gunst bitte
ihr seine Aufwartung zu machen Das Mädchen entfernte
sich achselzuckend zweifelnd kam aber bald mit schnellem
Schritte wieder Monsieur wird herzlich willkommen sein,
sagte sie die Thür öffnend und Hellstätten trat ein In
zitternder Erwartung spähete er den Kiesweg hinab Auf
den Marmorstufen welche zu der Veranda führten trat ihm
Frau Dumonceau entgegen und begrüßte ihn in ihrer leb
haften Weise wie einen alten Freund In der Thür der
Vorhalle stand Frau Aldringen die Baronin der alten Zeit
uud bot ihm den huldreichsten Willkomm neben ihm die
liebliche Marie in tiefem Erröthen sich leicht verneigend

Wie behaglich und anmuthend umfing ihn hier Alles
Die von dichtem Grün umzogene Veranda der zierlich
arrangirte heimathliche Theetisch die warme Herzlichkeit
der Damen Bald war er Mit Frau Aldringen in ein leb
haftes Gespräch verwickelt Sie erzählte ihm daß sie schon
seit dem November in Lugano seien da Marie kurz nach
der Heirath Engeniens angefangen habe zu kränkeln und der
Arzt einen Aufenthalt im Süden für geboten gehalten

bollllö Fanny aber habe sich ihnen angeschlossen um
ihr die Sorge für Marie tragen zu helfen

Ein Umstand den die guten Luxemburger der doiuis
wenig zum Ruhm anrechnen werden, warf Frau

Dumonceau dazwischen Sie werden mich für eine schlechte
Frau erklären die ihren Mann des Vergnügens wegen ver
läßt obgleich sie nicht wissen daß derselbe mich in dem Au
genblick weit eher entbehren konnte als die Mama welche
sich in der Sorge um Marie aufgerieben haben würde
Außerdem setzte sie hinzu konnte man auch nicht wissen
wie es mit derselben gehen würde denn sie war damals
wirklich sehr schwach

Hellstätten blickte beunruhigt zu dem jungen Mädchen

und rheinischen Provinzialsynode mitgetheilt wird ist der Zu
sammentritt der ersten ordentlichen Generalsynode für das
nächste Jahr in Aussicht genommen wenigstens werden die
beiden jetzt versammelten westlichen Provinzialfynoden ihre
Depntirten für die Generalsynode zu wählen haben

Die Post spricht sich in einem Leitartikel über die
verderblichen Rathschläge aus welche von gewisser Seite
Oesterreich gegeben werden mit Hülse der Polen und Türken
Rußland zu zermalmen und fährt nachdem sie ihren Unglau
ben an die Annahme dieses tollhäuslerischen Planes versichert
folgendermaßen fort Eine Gelegenheit fehlt nicht Oesterreichs
weltgeschichtliche Bestimmung im Fluge zu erreichen denn wo

will man diese Bestimmung suchen wenn nicht in der Aufgabe
die culturgründende Macht des Südostens zu werden Wenn
Oesterreichs Waffen jetzt den russischen zu Hülfe kämen so
würde Oesterreich wahrhaftig nicht für Rußland sondern für
sich allein arbeiten Unter seine Botmäßigkeit müßte die
befreite Balkanhalbinsel gestellt werden Rußland selbst könnte

nichts thun als diesen Erfolg befördern denn wenn es den
heutigen Krieg glücklich übersteht so wird für Rußland eine
lange Epoche der schwersten Regenerationsarbeit beginnen
während der es seine äußere Aktionskraft nur für den Zweck
der Behauptung und Weiterführung seiner asiatischen Rolle
zusammenhalten muß Wir malen das Bild nicht weiter aus
denn wir wissen daß Oesterreich einen solchen Entschluß nicht
fassen wird Wir kennen die inneren Gründe aus welchen
ein solcher Entschluß unmöglich ist Aber man glaube nur
nicht daß die Politik der halben Passivität die man bisher in
Wien ohne Schaden und sogar mit Geschick befolgt hat noch
lange an den Klippen ohne Gefahr und in sicherer Entfernung
vorbeiführen werde Sollte die russische Völkermasse in einen
Zustand innerer Gähruug gestürzt werden während die Tür
ken Orgien des Mordens und Schändens in Bulgarien und
Serbien feierten so würde die Gährung sich sicher nach Oester
reich fortpflanzen Wir malen auch dieses Bild nicht weiter
aus Wir geben nur dem Wunsche Ausdruck daß es der
österreichischen Staatsleitung gelingen möge ungeachtet der
Vermeidung jeder kühnen Aktion die ihr vielleicht auferlegt ist
erfolgreiche Mittel für die relativ angemessene Beilegung eines
resultatlosen Krieges im richtigen Moment zu finden Wir
vertrauen für dies Gelingen auch auf den Gedankenaustausch
der gestern zwischen den Leitern der auswärtigen Politik Deutsch
lands und Oesterreichs stattgefunden hat Der bewährten
Meisterschaft des Fürsten Bismarck kann es vielleicht gelingen

was so selten gelingt und so oft begehrt wird den Weg zu
erkennen wo ohne große Thaten große Erfolge zu erreichen
sind Es ist unsere Ueberzeugung daß der österreichischen
Staatsleitung die volle moralische Unterstützung Deutschlands
zu Theil wird wenn dieser Weg gefunden werden kann und
wenn Oesterreich ihn betreten will

hinüber dessen Wangen in diesem Augenblick aber so rosig
angebaut waren daß alle Besorgniß schwand Marie betheiligte
sich wenig an dem Gespräch aber sie hörte antheilvoll zu
und als Hellstätten von seiner schweren Krankheit berichtete
und von der verzweiflungsvollen Lage und Stimmung in
welcher er sich in der Rekonvalescenzzeit befunden da füllten
sich ihre Augen mit mitleidvollen Thränen Erst spät
am Abend trennte man sich Frau Aldringen forderte den
scheidenden Gast zu baldiger Wiederkehr auf Er möge sich
als ein stets willkommner Freund ihres Hauses betrachten
Wie gern machte Hellstätten von der erhaltenen Erlaubniß
Gebrauch Es verging kein Tag an dem er nicht in der
Villa vorgesprochen hätte Tägliche Spaziergänge und Aus
flüge in die Umgegend füllten die Tage Gondelfahrten auf
dem See bei milder Witterung die Abende Ost ergriff er
dabei im beglückenden Gefühl wieder erlangter Kraft selbst
die Ruder während Marie ihre kleinen französischen Roman
zen sang Es war ein frisches heiteres Leben für Alle ein
Leben voll Poesie und ahnungsvoller Liebe für das junge
Paar doch war das entscheidende Wort noch nicht ge
sprochen

Eines Abends saßen sie in der Veranda Frau Al
dringen war leidend von ihrem bösen Nervenkopfschmerz ge
plagt Unlustig zur Konversation forderte sie die Tochter
auf ein Lied zu singen es würde beruhigend auf ihre Nerven
wirken Marie stand sofort auf und ging in das Haus
Hellstätten folgte um ihr die Noten zu wenden Die Leidende
lauschte nach den geöffneten Fenstern des Salons wo der
Flügel stand Kein Ton drang aus denselben heraus

Was mag Marie haben daß sie nicht beginnt, wandte
sie sich verdrießlich fragend an ihre ältere Tochter Es ist
sonst nicht ihre Art einen Wunsch ihrer Mutter unberück
sichtigt zu lassen

Frau Dumonceau stand auf und lugte die Damastgardine
emporhebend in das Zimmer Ihr Auge fiel auf ein welt
vergessendes Liebespaar Hellstätten hatte den Arm um das
junge Mädchen geschlungen das in seligster Hingabe den
Kopf an seine Brust gelehnt zu ihm aufschaute

Die Lauscherin ließ die Gardine fallen und kehrte zu
der Mutter zurück



Stallupöuen 16 September Hier war bis jetzt die
Volksschule mit dem Polizeigefängniß unter ein Dach gebracht
Erst eine Revision durch die Schulbehörde hatte zur Folge
daß diesem idyllischen Beisammensein ein Ende gemacht
werden soll

Münster 20 September Die auf heute anberaumte
Appellationsverhandlung gegen den vormaligen Bischof Brink
mann wegen Unterschlagung amtlich anvertrauter Gelder und
gegen den vormaligen Generalvikar Giese wegen Theilnahme
daran und wegen Beiseiteschaffung amtlich aufbewahrter Ur
kunden wurde behufs Vernehmung weiterer Zeugen vertagt

München 20 September Die 50 Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte wählte zum nächsten
Versammlungsort Kassel In den Vorstand wurde Geh
Rath Stilling gewählt Geh Rath Dr v Pettenkofer übergab
das Präsidium dem Herzog Karl Theodor welcher in längerer
Rede die Bedeutung und den Zweck der Versammlung erör
terte Hierauf wurden die angekündigten Vorträge fortgesetzt

Karlsruhe 20 September Heute fand zwischen
Muggensturm Rastatt und Rauenthal auf dem Gefechts
terrain des Jahres 1849 das erste Feldmanöver der 28
und 29 Division statt welchem Se Majestät der Kaiser
die Großherzöge von Baden und Mecklenburg und die
Großherzogin von Baden beiwohnten Der Kaiser hielt
wiederholt an den Stellen wo er im Jahre 1849 als Prinz
von Preußen kommandirt hatte Se Majestät blieb trotz
des strömenden Regens lange Zeit zu Pferde

London 20 September Die Journale bezweifeln
daß der Zweck der Salzburger Entrevue eine Friedensmediation
sei Die Times meint bei Biela müsse erst eine Schlacht
geliefert werden ehe Mediationspläne das Stadium der
akademischen Diskussion passiren könnten Der Ideenaus
tausch zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Grafen
Andrassh könne eher Bezug haben auf die Pflichten und
Interessen Deutschlands im Falle einer großen russischen oder
türkischen Niederlage

Der Krieg
Konstantinopel 19 September Ein Telegramm

Snleiman Paschas vom 18 c bestätigt die Wiedereinnahme
der Befestigungen von Sveti Nicolas im Schipkapasse durch
die Russen Die Türken haben dieselben nur 6 Stunden
besetzt gehalten und mußten sie von den Russen welche
Verstärkungen erhalten hatten heftig angegriffen wieder
räumen und sich hinter die ersten Verschanzungen zurück
ziehen Die Türken geben ihren Verlust auf 100 Todte
und 200 Verwundete den der Russen auf 1000 Mann an
Todten und Verwundeten an

Wien 20 September Telegramm des N W
Tageblatt aus Belgrad vom 19 d Der gestern statt
gehabte Ministerrath hat beschlossen den Eintritt Serbiens
in die Aktion zu vertagen Die auf dem Marsche befind
lichen Truppen verbleiben vorläufig dort wo sie sich augen
blicklich befinden Die Sendung von Truppen nach der
Grenze ist sistirt worden Aus Kladowa werden weitere
Vorbereitungen für den Uebergang russischer Truppen ge
meldet

Unser Ephen hat seinen Eichbaum gefunden, sprach
sie mit wehmüthigem Lächeln Marie scheint sich von uns
losreißen zu wollen um auf ewig in einem neuen Stamme
zu wurzeln

Mt il xossibls rief die alte Dame und richtete den
kranken Kopf lebhaft in die Höhe Voxs äono est snkant
das seine alte Mutter nie und nimmer verlassen wollte Und
dieser Herr von Hellstätten Er strebt nach einem hohen
Preise Er ist nur ein kleiner deutscher Edelmann und
Marie, sie warf sich in die Brust ist eine Enkelin der d
Holgard de Erlange die mehr als einmal Verbindungen
mit fürstlichen Häusern schlössen aber ich will sie ihm
geben Fanny Er wird sie glücklich machen Er ist ein
Kavalier nach meinem Herzen und hat ein weiches Gemüth
Er ist für die alte Frau in die Schranken getreten und
wird das Kind in Ehren halten und lieben wie solch ein
zärtliches kleines Wesen geliebt werden muß

In diesem Augenblick erschien das verlobte Paar auf
der Veranda um den Segen der Mutter für ihren Bund
zu erflehen Er wurde mit huldvollster Freundlichkeit
ertheilt

Die alte Dame hatte ihre Migräne vollständig vergessen
Heiter und ausgeräumt scherzte sie mit dem Brautpaar und
erging sich in kleinen Neckereien die mehr als einmal
Mariens zarte Wangen mit dem lebhaftesten Inkarnat
färbten

Es war ein Abend voll ungetrübter Freude
Als Marie beim Scheiden den Geliebten bis zum Git

terthor des Gartens geleitete sagte sie nicht ohne einen Klang
von Wehmuth Ich werde morgen an Eugenie schreiben
Sie soll die Nachricht unserer Verlobung durch Niemand
anders erfahren Mir bangt wie sie dieselbe aufnehmen
wird

Laß dich das nicht kümmern Geliebte Glaube mir
sie hat kein Herz Sie wird den Brief bei Seite legen
eine Brillantrose vor dem Venetianischen Spiegel in ihr
Haar stecken und das Geschick preisen das sie vor dem be
scheidenen Loose das ihrer an meiner Seite geharrt hätte
bewahrte

Nein nein du beurtheilst sie falsch, vertheidigte
Marie die Freundin Sie hat mehr Gemüth als du denkst
ja als sie es selbst gewußt hat Die Arme ist nicht glück
lich sie gedenkt wehmnthvoll der Vergangenheit und sehnt
sich in das elterliche Haus zurück

Möge Gott mir gewähren daß das niemals bei dir
der Fall sei Geliebte

Statt aller Antwort schlang Marie ihren Arm um
Hellstättens Hals als wollte sie ihn nie und nimmermehr
lassen

Nach einer Meldung der N fr Presse aus
Kopace vom 17 d haben die Türken am 16 d nach
einer mehrstündigen Rekognoszirnng weiter vorwärts gelegene
Positionen bezogen Losikova und Eerkovna wurden ohne
Widerstand der Russen besetzt Am 17 cr Mittags fand
bei Eerkovna eine leichte Kanonade statt

Telegramm der Presse aus Bukarest Bei
Charkow fand zwischen einem Güterzug und einem Zug mit
Verwundeten ein Zusammenstoß statt wobei eine große
Anzahl Personen getödtet und mehrere Waggons zertrümmert
wurden

Telegramm des N W Tageblatt aus Gornii
Studen vom 18 d M Plewna wird von den Russen
und Rumänen fortwährend bombardirt und ist derart zernirt
daß die Zufuhr von Lebensmitteln und Munition abge
schnitten ist Die Türken lassen das Bombardement wegen
Mangel an Munition unerwidert Der Kampf in
welchem die Russen den Nikolaiberg im Schipkapasse wieder

nahmen dauerte 9 Stunden Von den Türken wurden
2000 Todte aus dem Platze gelassen

Die Polit Korresp meldet aus Bukarest von
heute Die Aktionen bei Plewna beschränken sich keineswegs
auf ein kontinnirliches Bombardement auf die türkischen
Positionen welches die Türken schwach erwidern vielmehr
haben seit dem 17 d mehrere anderweitige Artilleriekämpfe
stattgefunden Namentlich wurden in der Nacht vom 17
zum 18 d von größeren türkischen Kolonnen mehrere Aus
fälle gegen die Redoute von Grivitza gemacht welche unter
bedeutenden Verlusten für die Türken zurückgeschlagen wurden
Dagegen mißglückte ein am Nachmittag des 18 d von den
Rumänen gemachter Versuch die größte türkische Redoute
vor Plewna zu überrumpeln die Rumänen wurden mit
einem Verlust von etwa 300 Mann in die Redoute von
Grivitza zurückgeworfen Aus Kattaro wird der Polit
Korresp gemeldet seit dem 18 d seien auch die türkischen
Blockhäuser in und am Dugapasse in die Hände der Monte
negriner gefallen nachdem den kapitnlirenden Besatzungen
derselben freier Abzug nach Stolatz bewilligt worden sei
Ebenso sei den türkischen Familien in Bilek freies Geleite
nach Stolatz gewährt worden Die Montenegriner beab
sichtigten ihre Operationen zunächst gegen Korjenic und dann
gegen Trebinje zu richten

Aus der Provinz
Für die Provinz Sachsen soll wie für andere schon

geschehen ein Fischmeister angestellt werden welcher die An
lage und Einrichtung der Brutstätten zu leiten haben wird
Für die Züchtung von Fischen geschieht bekanntlich in unserer
Provinz bis jetzt sehr wenig Hoffentlich werden die jetzt
hier kolossalen Fischpreise dann heruntergehen

Eisleben Bei Gelegenheit des bevorstehenden 50jähr
Dienstjubiläums eines städtischen Beamten Hat der berliner
Magistrat beschlossen bei der Stadtverordneten Versammlung
den Antrag zu stellen daß künftig den Beamten bei ihrem
50jährigen Dienstjubiläum für den Fall ihrer Pensionirung
die Gewährung des vollen Gehaltes in Aussicht gestellt werde

Sachse und Thüringen
Meißen 19 September Aus Grünaue erhielt das

hiesige Tgbl, folgende vom 17 Septbr datirte Zuschrift
Ein heut zu Tage sehr seltenes Vorkommniß erlaube ich

mir Ihnen in Nachstehendem mitzutheilen Vor ungefähr
einem Vierteljahre sprach ein junger hübscher Mensch der
freilich in der Kleidung sehr heruntergekommen war um
eine milde Gabe in meiner Wohnung an es war zur Mittags
zeit und da er wünschte statt eines Zehrpfennigs lieber etwas
warmes Essen zu empfangen so erfüllten wir gern seinen Wunsch
Er ließ es sich auch vortrefflich schmecken und dankte uns
mit herzlichen Worten Vergangenen Freitag kam derselbe
junge Mann in ganz anständiger Kleidung wieder bei uns
vor erinnerte uns an seine erste Anwesenheit und bemerkte
uns daß er nicht umhin könne bei seiner Durchreise uns
nochmals herzlich für die Wohlthat des damaligen warmen
Mittagsessens zu danken er würde dies nie vergessen Seine
Verhältnisse hätten sich endlich wieder besser gestaltet und
wolle er nun nach seiner Heimath wieder zurück schwere
Prüfungen habe er bestanden und oft empfunden daß Hun
ger weh thue Ehe sich meine Frau mit der er gesprochen
von ihrer Ueberraschung wegen dieser seltenen Dankbarkeit
erholt hatte hatte er schnell ihre Hand ergriffen einen Kuß
darauf gedrückt und war unter der Aeußerung Glück und
Segen für Ihr Haus fortgegangen Ich bedauerte ihn
nicht gesprochen zu haben um mit ihm ein Gespräch an
knüpfen zu können gern würde ich ihn nochmals mit einem
Imbisse bedacht haben Wir werden hier in der Grünaue
tagtäglich von vielen Landstreichern und Bettlern heimge
sucht so höflich wie der betreffende Mann ist aber noch
Keiner gewesen

Anhalt
Gröbzig 17 September Vorgestern ist die Hollän

der Windmühle des Mühlenbesitzers Franz Hobnsch Hierselbst
bis auf die massiven Umfassungswände total niedergebrannt
Ueber die Entstehungsursachen des Brandes welcher Morgens
gegen 2 Uhr ausgebrochen ist hat man bis jetzt nichts als

Vermuthungen Anh St ACöthen 20 Septbr Zur Richtigstellung der in der
Stadt umlaufenden zum Theil übertriebenen Gerüchte über
einen auf dem hiesigen Bahnhose der Magdeburg Leipziger
Bahn in vergangener Nacht vorgekommenen Zusammenstoß
finde hiermit folgender authentische Bericht einen Platz

Heute gegen 3 Uhr Morgens stieß der zur Abfahrt
fertige Güterzug 212 am Südende des mittleren Perrons
im zweiten Hauptgeleise mit dem ersten Wagen des Güter
zugs 214 an einer Weiche zusammen und drängte diesen
zur Seite Letzterer war im ersten östlichen Nebengeleise

aufgestellt gewesen und im Gefalle von selbst in Bewegung
gerathen Die Maschine ist an den Seitenwänden nicht
sehr erheblich beschädigt ebenso der Wagen das Nebengeleise
wurde auf eine kurze Strecke auseinandergebogen ist aber
bereits wieder fahrbar Die erwähnten beiden sowie ein
weiterer Güterzug erlitten längere der Personenzug Nr 4
nur eine Verspätung von 12 Min Verletzt wurde Niemand

Cöth Z

Predigt Anzeigen
Am 17 Sonntage nach Trinitatis den 23 September

predigen
Zu U L Frauen Vormittags 8 Uhr Herr Konsistorial

rath v Drhander Vormittags 10 Uhr Herr Superin
tendent Förster

Um li Vs Uhr Versammlung der konfirmirten Töchter
Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin

tendent Förster
Montag den 24 September Abends 6 Uhr Bibel

stunde Herr Archidiakonus Pfanne
Zn St Ulrich Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus

Wächtler Um 10 Uhr Herr Oberdiakonns Pastor
Sickel Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und
Kommunion Derselbe

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Derselbe Um 2 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Focke
Abends 5 Uhr Herr v Neuenhaus

Zu Nenmarkt Sonnabend den 22 September Abends
6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 23 September um 9 Uhr Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 26 September Abends 6 Uhr Bibel
stunde Herr Pastor Hofs mann

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler Nach
dem Gottesdienst Beichte und Kommunion Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Prediger Pfaffe

Freitag den 28 September Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Seiler

Diakouiffeuhaus Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Evaug Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Nr Geißler aus Leipzig predigt
Sonntag den 23 September Vormittags /z Uhr
und Nachmittags 3 Uhr im Saale zu den Drei
Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Synagogen Gemeinde Sonnabend den 22 und Sonn
tag den 23 September 10 Uhr Predigt

Giebicheusteiu Um 9 Uhr Herr Superintendent Urtel
Um 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Sprechsaal
Sicherlich ist es vielen Bewohnern unserer Stadt auf

gefallen daß schon vor circa 8 Wochen die Blätter der
Fliedersträuche auf unserer neuen Promenade zu verdorren
begannen Ganz besonders auffällig war dies und ist es
noch bei den Sträuchern an dem Fahrwege welcher an den
Francke schen Stiftungen hinführt Die verschiedenartigsten
Meinungen wurden hierüber ausgetauscht der Eine meinte
die Trockenheit sei schuld Andere wieder schoben es auf die
Akazien welche sich zu sehr ausgebreitet hätten und das
Wachsthum erstickten wieder Andere gaben eine gefallene
Lohe als Ursache der eigenthümlichen Erscheinung an

Alle diese Vermuthungen sind aber irrig eine winzige Raupe
hat dieses Vertrocknen der Blätter zuwege gebracht worauf
seiner Zeit Herr Lehrer Franke in der Fortbildungsschule des
Vereins für Volkswohl aufmerksam machte Es würde ge
wiß sehr dankenswerth sein wenn genannter Herr an diesem
Orte eine aussührlichere Darlegung des Sachverhalts geben
und gleichzeitig klarstellen wollte ob wohl auch fernerhin das
Gedeihen unserer Promenadenanlagen dadurch gefährdet sei

Vorzugsweise waren es anfangs nur die Fliedersträuche
welche die von der verpuppten Raupe zusammengezogenen
und verdorrten Blätter zeigten jetzt aber sind auch viele
andere Sträucher in Mitleidenschaft gezogen worden öffnet
man die verkrümmten Blätter so findet man das Gespimist

Vermischtes
Heinrich Wahler wegen eines während der

Ausstellung in Philadelphia an Max Höhne begangenen
Mordes verhaftet hat an die deutsche Gesellschaft von Phila
delphia das Ansinnen gestellt ihm die Mittel für seine Ver
theidigung bei seiner bevorstehenden Procefsirung zu gewähren

ist aber von der Gesellschaft abschläglich beschicken worden
da diese sich nicht damit befaßt für Mörder Vertheidiger zu
bestellen

Die langersehnten besseren Zeiten stehen
in Amerika wie es scheint hart vor der Thüre Die Chicago

Times bespricht in enthusiastischem Tone die glänzenden
Geschäftsaussichten in der genannten Stadt und im Nord
westen überhaupt und aus St Louis wird telegraphisch ge
meldet daß man sich dort ein außerordentlich gutes und
lebhaftes Herbstgeschäft verspreche Ans Indianapolis wird
dieselbe erfreuliche Thatsache berichtet man rechnet auch dort
aus ein sehr gutes Herbstgeschäft Die Kaufleute aus den
Landdistrikten machen bedeutendere Einkäufe als jemals seit
1873 und bezahlen häufig in baarem Geld



Zur Feier der Grundsteinlegung zum National
Denkmal auf dem Niederwald hat Herr Emil Rittershaus
von Barmen ein gelungenes Festgedicht versaßt von welchem
die Anfangsstrophen lauten

Der Sommer hat mobil gemacht
In Flur und Garten seine Truppen
Auf Wiesen uud in Waldesnacht
In Thälern und auf Bergeskuppen
Als Fußvolk Astern Reih an Reih
Seh n rings im Beet wir aufmarfchiren
Auch Georginen steh n dabei
Ein Zug von Gardegrenadieren

Als Reiterei in bunter Pracht
Die Falter in der Luft sich tummeln
Die Feldmusik die Grille macht
Und Bienen helfen mit und Hummeln
Die Rebe zeigt in Blau und Gold
Daß wohl verseh n sie mit Patronen
Als Bombe aus die Pfade rollt
Der Apfel aus des Baumes Kronen

In der folgenden Strophe wird erwähnt daß wie der
Sommer Heerschau halte in diesen Tagen auch ein gelieb
ter Kaiser im deutschen Gau Heerschau vornehme Dann
fährt das Gedicht fort

Bei Rüdesheim da ist der Fleck I
Umrauscht von Rebenlaub und Zweigen
Soll hier ein Riesenbildniß keck
Die deutsche Kaiserkrone zeigen
Dort blinkt der Strom gar oft begehrt
Vom Nachbarvolk in tollem Treiben
Doch Antwort gab das deutsche Schwert
Der Rhein soll ewig deutsch verbleiben

Es war einst ein Septembertag
Es war ein Tag vor sieben Jahren
Da ist wie jäher Wetterschlag
Das Schwert in Welschlands Macht gefahren
Sedan mit Hellem Jubel nennt
Dich Alt und Jung Mit wucht gem Streiche
Ward dort gelegt das Fundament
Zum neuen deutschen Kaiserreiche

Der Held der dort den Degen schwang
Den altbewährten Zollerndegen
Heut schwingt er an dem Rebenhang
Den Hammer bei dem Grundsteinlegen
Er der erbaut der Einheit Dom
Er weiht den Stein mit Hammerstreichen
Zum Monument am deutschen Strom
Zu Deutschlands stolzem Ehrenzeichen

In den Schlußstrophen wird der Wunsch ausgespro
chen die eherne Germania möge rings beglückte Völker
schauen ferner dem Kaiser und dem Vaterlande Treue bis
in den Tod gelobt

Zum Kapitel vom Heirathen Laut statistischen
Erhebungen vertheilen sich die den Damen gebotenen Chancen

zur Verheirathung aus die verschiedenen Lebensalter nach
Prozenten wie folgt

bis 20 Jahren 14 /z Prozent
25

V0N 15
20
25
30
35
40
45
50
55
60

30
35
40
45
50
55
60
70

14
52
18

Vio
Hieraus folgt i daß der siebente Theil aller verheirate
ten Frauenzimmer zwischen 15 und 20 Jahren in den Stand
der Ehe tritt 2 daß die Hälfte aller glücklichen Chancen
für die Verheirathung bei den Damen innerhalb dieser vec
hängnißr llen 5 Jahre vom 20 bis 25 Jahre trifft 3 daß
2/z aller in der Heirathslotterie zu erwartenden Treffer
durch die Altersklassen vom 15 bis 25 Jahre absorbirt
werden und ein einziges schmales Drittel für den ganzen
Rest des höheren Alters übrig bleibt 4 daß die Klasse der
dreißigjährigen von 100 Chancen bereits 85 verloren hat
und nur noch etwa V der Tresser übrig geblieben ist
5 Mit 35 Jahren ist nur V10 der Hoffnungen mehr vov
Handen das sich im 40 Jahre aus V t vermindert 6 Mit
45 Jahren bleibt V40 an der Wahrscheinlichkeit des Tref
fers den Halbhundertjährigen blos noch übrig Be
tausend Heirathen aber trifft es blos einmal daß sich Frauen
zimmer von 60 bis 70 Jahren vermählen Wer Ohren
hat zu hören der hi re da es dringend erforderlich ist die
Zeit in der Klasse von 20 bis 25 Jahren 52 Proz zu
benutzen

Wir machen auf folgende im Juli d I im Leip
ziger Tageblatt veröffentlichte Anzeige aufmerksam Polizei
Verordnung s 1 Allen Personen welche schleppende oder

den Boden streifende Kleidungsstücke tragen ist das Betre
ten der Trottoire der Spazier und Fußwege im Bezirke
der Stadt Leipzig bei einer Strafe von fünf bis fünfzig
verboten Z 2 Die Schutzleute haben Zuwiderhandelnde zur
Feststellung des Thatbestandes sofort auf die Polizeiwache
am Naschmarkt abzuführen Ist kein Schutzmann zur Stelle
0 ist Jedermann berechtigt die Zuwiderhandelnden zum

Verlassen der Trottoire der Spazier und Fußwege auszu
ordern und sich deren Namen und Wohnung angeben zu
assen Z 3 Die Namen der Bestraften werden am Ende

jeder Woche durch das Leipziger Tageblatt veröffentlicht
Nur immer waidmäunifch Ein alter Oberförster

der keinen Verstoß gegen die Waidmannssprache duldete hielt
elbst seine Untergebenen an sich derselben zu bedienen Bei

einer Jagd hatte er sich an einem Dornbursch ins Ohrläppchen
geritzt so wie einen Riß in das Beinkleid bekommen Da
trat einer der Treiber zu ihm und sagte Der Herr Ober
förster schweißen am Löffel und haben sich auch am rechten
Hinterlauf die Wolle zerrissen

Ein neuer Badeanzug dessen Träger nicht
untergehen und ertrinken kann ist vor Kurzem erfunden
worden er besteht aus 28 wasserdichten Abtheilungen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 20 September

Aufgeboten Der Zeugschmied H Fischer kleine
Brauhausgasse 3 und M Rochau Bernburgerstraße 8
Der Maurer F Weickardt Böllberg und W Rothe Ran
nischestraße 24 Der Maurer H Schotte Domgasse 3
und M Wolss Hirtengasse 9

Geboren Dem Maurer A Nützert ein S Fleischer
gasse 38 Dem Schmiedemeister F Tuchscherer ein S
Charlottenstraße 1 Dem Kutscher F Zachäus ein S
gr Wallstraße 38 Eine uuehel T Entb Jnstitnt
Dem Bäckermeister C Oettinghausen eine T Herrenstr 17

Gestorben Des Handarbeiter C Linne S Wilhelm
2 I 18 T Durchfall Pulverweiden 1 Die Wittwe
Amalie Brauer geb Theune 83 I 6 M 7 T Broncho
pneumouie Königsstraße 37 Des Zimmermann R Mei
necke S Robert 3 I 8 M 12 T und T Auguste 5 I
3 M 22 T ewux ao Liebenauerstraße 7
Der Handarbeiter Clemens Wistoba 59 I 11 M 1 T
Marasmus Klinik Des Schneidermeister A Schultze
T Bertha 1 I 7 M 7 T Abzehrung Geiststr 37

Witterungsbericht vom 20 September
8 Uhr Morgens

Barometer überall gefallen besonders Süddeutschland
Norden kühler Süden beträchtlich wärmer Wetter fort
dauernd kühl und vorwiegend trübe bei leichten bis mäßigen
westlichen an der Nordsee nordwestlichen Winden

Gute Luft ist halbes Leben
Kein mit offenen Sinnen und richtigem Verständniß

Begabter vermag die tief betrübende Thatsache zu leugnen
daß in den ärmsten Klassen durchschnittlich die Erkrankungen
häufiger sind und die Sterblichkeit größer als in den be
mittelten Ebensowenig kann er sich der Folgerung entzie
hen daß gewisse mit der Armuth untrennbar verbundene
Schädlichkeiten wie zu enge schlecht ausgestattete Wohn
räume mangelhafte unpassende Ernährung und Bekleidung
endlich mit der Beschäftigung verknüpfte üble Einflüsse die
Erkrankungen begünstigen und die Sterblichkeit steigern
müssen Könnte die Gesellschaft angesichts dieser schmerz
lichen Wahrnehmungen die Ueberzeugung gewinnen daß alle
Armuth abzuschaffen innerhalb des Menschenvermögens läge
wie der Socialismus kühn behauptet so wäre sie zweifellos
verpflichtet ungesäumt sich socialistisch zu gestalten So
lange sie jedoch die von jenem geforderte radikale Umwand
lung als Hirngespinnst erkennt bleibt ihr nur übrig alle
ihre Kräfte aufzubieten um von den ärmeren Klassen jene
verderblichen Einflüsse soweit abzuwehren als sie es vermag
Diese Gewissenspflicht spricht laut und deutlich

Wo nun aber anfangen wie damit vorgehen
In England ist die erste Anregung nicht von der Gesetz
gebung und nicht vom Ministertisch ausgegangen sondern
von einem Privatmanne NichtMediziner Southwood Smith
welcher vor einem halben Jahrhundert die Ausklärung der
öffentlichen Meinung in diesem Gebiete zu seiner Lebensauf
gabe machte

In Rede und Schrift verstand er so umsichtig und
nachhaltig zu wirken daß sehr bald die Früchte reiften und
ein großartiges Netz von Lokalbehörden für Zwecke der
öffentlichen Gesundheitspflege sich über das ganze Reich
über Städte und Dörfer ausbreitete Diese Gesundheits
ämter doai äs ok dsaM haben thatsächlich eine Masse
nachtheiliger Einflüsse theils ganz beseitigt theils wesentlich
gemildert Sie sind durch Parlamentsbeschlüsse mit den
weitesten Befugnissen ausgerüstet können sogar unter Um
ständen die Insassen einer Wohnung ausweisen und dieselbe

ganz schließen oder Abstellung gewisser Uebelstände erzwingen

Alles das will fürwahr etwas heißen in dem Lande wo
der Einwohner sein Haus seine Burg nennt und eifer
süchtiger auf sein Hausrecht ist als sonstwo

Fassen wir zuvörderst die Stelle ins Auge da jeder
von uns Hand anlegen kann jeder er stehe wo und wie
immer entweder seine eigene Lage zu verbessern oder durch
gutes Beispiel guten Rath thätige Beihilfe auf seine näch
sten Kreise fördernd einzuwirken vermag Unter den vielen
wesentlichen Dingen ist Eins von erster Wichtigkeit die
Athemluft

Schon die Sprache braucht athmen gleichbedeutend
mit leben Trotzdem will dies die große Menge der
Menschen zumal der ärmeren Klassen nicht einsehen und
alle darauf zielenden Mahnungen haben noch wenig mehr als
nichts genützt Wie wäre sonst erklärlich was wir täglich
allenthalben bemerken können daß die Sorge für unver
brauchten unverathmeten unverdorbenen Athemstoff allem
Andern hintangesetzt wird auch da wo so leicht wenigstens
das Nothwendigste geschehen könnte Hier kann nicht blos
Rücksicht auf Ersparnisse an Bau und Brennmaterial ein
wirken es müssen und zwar in erster Reihe Gedankenlosig
keit Trägheit Unkenntniß ihre Rolle spielen Der maßlosen
Erkältungsfurcht dem auch unter deutschen Handwerkern
Arbeitern Dienstboten so tief eingerissenen Aberglauben daß
die leiseste Lustbewegung oder eine mäßige Zimmertempera
tur gleichbedeutend sei mit Zahnschmerzen Rheuma Lungen

sucht u s w muß vor Allem entgegengearbeitet werden
Denn die damit Hand in Hand gehende Verweichlichung be
günstigt gerade das was vermieden werden soll

Jeder von uns kann offenbar sein Scherflein beitragen
für die Erkenntniß zu werben daß unverkümmerte Athemluft
ein Nahruugs und ein Genußmittel ersten Ranges ist
so unerläßlich wie Brod Hat sich diese Erkenntniß auch in
den ärmeren Klassen nur erst ausgebreitet so wird das
jenige immer schwerer zuletzt unmöglich werden was heute
noch von gewissenlosen Hausbesitzern Fabrikherren Hand
werksmeistern gefrevelt wird Zuversichtlich steht zu hoffen
daß die Gesetzgebung und Verwaltung ihren bereits einge
schlagenen Weg rüstig weiter verfolgen auch die Gemeinde
behörden viel Versäumtes endlich nachholen werden Aber
auch wenn alles Nothwendige und Nützliche von diesen Sei
ten geschieht ist dennoch die auf richtiger Einsicht beruhende
Selbsthilfe und Nachhilfe von unten her ganz unerläß

lich Wäre diese Einsicht vorhanden so stände es schon jetzt
besser um diese Dinge Schwerlich würde es dann Mieths
wohnungen geben die auf einen hoflosen Raum zusammen
gepfercht Hunderte von Menschen beherbergen ähnlich den
Chinesenquartieren in San Francisco diesem Schrecken eines
halben Welttheils Wohnungen deren Fenster gar nicht zu
öffnen sind weder der Luft noch dem Licht Eingang ge
statten und von schmutziger Feuchtigkeit triefen Sehen wir
doch sogar in manchen deutschen Groß und Mittelstädten
Gebildete und Wohlbemittelte Tag für Tag ganze Abende
in engen niedrigen dumpfigen überheizten Rauchspelunken
zubringen lediglich weil es da einen guten Tropfen
giebt und Einer den Andern hmzieht Deutsche Gemüth
lichkeit

Verdorbene oder verfälschte Lebensmittel sind und mit
vollem Rechte verboten und doch haben diese insgesammt
schwerlich so viel Unheil angerichtet so viele Krankheiten
und was noch schlimmer dauernde Kränklichkeiten verursacht
wie die Vernachlässigung der Sorge für Nahrung und Noth
durft der Lunge

Literartsches
Von Kürschner s Operntext Ausgaben Verlag

von Ad Spaarmann in Oberhausen erschien so eben
Nr 1 Der Freischütz Das Heft giebt einen vollstän
digen Text der Gesänge und des Dialogs revidirt redigirt
mit den Bühnenbearbeitungen verglichen wie auch mit einer
Einleitung und biographischen Daten über den Komponisten
und Librettisten versehen

Drei Tage in Berlin und Potsdam Neuester
Führer durch die beiden Residenzen und ihre Umgebung Mit
einem neuen Plane von Berlin Verlag von Elwin Staude
Ein durchaus praktisch eingerichtetes handliches und billiges
Buch 50 Pf das seinen Zweck vollständig erfüllt

Konstantinopel 21 September Orig sTelegr
Aus Schnmla wird vom 20 d M gemeldet daß Mehemed
langsam am rechten Banikalomuser gegen Kopriva vorrückt
Das 12 russische Korps hat das Gebiet von Domazile
und Beclime bis Monastir besetzt Eine Division des
13 Korps steht bei Balanbanlar die übrigen westlich von
Kapriva und Cairkoi das elfte Korps steht bei Osmanbazar
Außerdem Haben die Russen Buzetsa und Cervitza besetzt
Cirkowna soll vom Prinzen Hassan besetzt sein

Tüchtige Kellner auch kautions
sähig Kutscher Diener und Hansknechte
wünschen sofort und später Stellen

Mädchen von außerhalb mit recht guten
Attesten sowie auch jüngere wünschen noch
1 October Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

zum sofortigen Antritt gesucht
großer Schlamm 9 part

Eine unabhängige Frau zum Muskochen
kann sich melden bei

C Renßner Moritzkirche 1
Ein Mädchen von 14 16 Jahren wird

zum Warten eines Kindes sür den Nachmittag
gesucht Zu erfragen Karlsftraße 6 im Hose

Ein älteres anständiges Mädchen aus Thü
ringen sucht sofort Stellung für Alles womög
lich bei einer kinderl anständ Familie Zu
erfragen Gasthof zum goldenen Hirsch

Ein Mädchen über 14 Jahre oder eine
alleinstehende ältere Frau zur AbWartung eines
Kindes wird gesucht

Pfäuuerhöhe 2 bei Csesch

Ein Mädchen welches Nähen u Plätten
gelernt sucht in einem anst Hause Stellung
durch M Straubel kl Ulrichsstr 6

Recht arbeitsame solide Mädchen wünschen
für Küche und Haus Stellung durch

Fr Ab st Herrenstraße 20

Hausmädchen erhalten gute Stellung durch
M Straubel kl Ulrichsstr 6

Unserer lieben Mutter der Frau R Döh
ler zu ihrem heutigen Wiegenfeste ein drei
mal donnerndes Hoch daß die ganze Lieben
auerstraße wackelt und die Sperlinge vor der
Thüre Polka tanzen Gott möge sie uns noch
recht lange gesund erhalten

Geschwister Döhler

Ein junges anständiges Mädchen v außer
halb sucht Stellung als Stütze der Hausfrau
oder im Geschäft Zu erfr Domplatz 4

Eine Kochmamsell in ges Jahren sowie ein
Küchenm nur mit g Buch nach ausw finden
1 Oct St d Fr Nitschke gr Brauhausg 29 Gewandten Laufburschen sucht Köchin Stu

ben Haus u Kindermädchen weist nach
P Fleckinger kl Schlamm 3

Ein ordentliches ehrliches Dienstmädchen
wird zum 1 Oktober verlangt Zu erfragen

Mittelstraße 19
Meinen Kollegen und Freunden sage ich für

die aufopfernde Thätigkeit und Theilnahme
bei dem Begräbniß meiner mir so kurz hinter
einander verstorbenen Kinder sowie denen die
die Särge mit Blumen schmückten meinen
herzlichsten Dank August Langrock

2 sehr emps ältere Mädchen mit sehr
guten Büchern im Kochen ers suchen wegen
Verzug der Herrsch noch 1 Okt Dienst durch
Emma Lerche Rathhausgasse 11 z Glocke

Stelle Gesuch
Ein Mädchen sucht Stellung in Küche Zu

erfragen Giebichenstein Trothaerstraße 29



Halle a S den 22 September 1877
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Man Z SRS GW MI Ä HV ä I S 9 srüher gr Ulrichsstratze Nr öS befindet sich

von heute als MsUZ ZLt Zilt 18 neben der Hirsch Apotheke
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen hiermit meinen verbindlichsten Dank ausspreche bitte ich meine werthen

Kunden mir dasselbe auch ferner im neuen Lokale entgegen bringen zu wollen Mit vorzüglicher Hochachtung
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Eine ausgezeichnet schöne Sendung fette
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Einem geehrten Publikum zur geehrten Kenntnißnahme daß ich mich Ende dieses
Monats hier als Tanzlehrer niederlasse und vom 1 October an einen Cursus meines

Tanz und Auftands Unterrichts
beginnen werde Anmeldungen werden bis zu meinem Eintreffen in meiner Wohnung
goldener Pflug alter Markt 27 vom Herrn Gasthofsbesitzer Schulze gefälligst entgegen
genommen woselbst das Circular nebst Preisnotirung zur Ansicht offen liegt

M Führungs und Befähigungs Atteste liegen vor
Hochachtungsvoll

ZU ArsbukV
Lehrer der höheren Tanzkunst

RS RvMatz MSHeute Sonnabend tS s A i 8 v8

Früh 10 Uhr Wellfleisch Abends Wurst und Suppe von bekannter Güte

ZsSvi Z K Wt x STi

kentert Merke
Volks Ausgabe vorräthig bei

Buchhandlung Rannische Straße 10

Ein moderner eiserner Heizofen billig zu

verkaufen Brunoswarte 6

V A Lfg 1 ist soeben angekommen

L M MGAvUNZ My
Buchhandlung Halle a S

Ein neuer eleganter weißer Kinderwagen
ist sehr billig zu verkaufen Poststraße 10 bei
A Kuuzemauu Bürstengeschäft

Für Tischler u Zimmerer
Federn und Fnßbodenansspiine billig in
der Holzschneiderei und Fraiswerkstatt von

L Reuter Rannische Straße 16
Hundewagen zu verk Landwehrstr 18

Zu LnM 8 lMen
empfiehlt

Orssxo Mo Tausend 20 N
XußvMunäo 40 N
L 6KMW 50 N
Isoläa 60 N100 N

104 Leivzigerftraße 104

Versch Kehlhobel Zeugrahmen u Sägen
v erkau ft Zapfenstraße i Wittwe W ienicke

Ein neuer Ladentisch Regal und mehrere
Glas und Stein Flaschen verkauft

Bahnhofsstraße 12
Daselbst eine Ziege zu verkaufen

Ein Landgasthof mit Tanzsaal Garten
Kegelbahn Feld 3200 A ist mit 1000 H
Anz zu verk durch Zenner Luckengaffe 3a

200 Thlr werden auf gute Hyp gegen
6 /o Zinsen gef d Zenner Luck enga fse Zg

Ein neues Hans mit Gärtchen Hof Wasch
haus Keller 2600 H ist mit 400 H
Anz zu verk durch Zenner Luckengasse 3a

1400 u 1800 Thlr sind auf i Hyp
auszuleihen durch Zenner Luckengasse 3a,

Ein neues Haus mit Vor u Hintergarten
Nähe des Gymn 6800 A mit 2000 H
Anz zu verk durch Zeuuer Luckengasse 3g

600 Thlr werden auf 1 Hyp gef durch
Zeuuer Luckengasse 3g

Kanarienvögel Haustauben Lachtau
ben und Kaninchen zu verkaufen

Brunnenstraße 12 Giebichenstein

Eine noch gute Deeimalwaage bis 2 M/
Tragkraft gesucht Lan gegasse 25

Leere Setter Champagner Rhein
Rothweinfiaschen kauft stets zum höch

sten Preis Alütlvr
Bekanntmachung

Ein Schneider und ein Glaser werden
als Krankenwärter für die Provinzial
Jrren Anstalt bei Halle gesucht Be
werber mit guten Führungs Attesten wollen
sich sofort melden Die Direktion

Ein tüchtiger
Schneidemüller gesucht

Oswald Kaltwasser St Comp
Dampfschneidemühle

Einen Lehrling sucht
S E Krause Buchbinder

Leipzigerstraße 95

Einen Lehrling sucht
L Wege Bäckermeister Leipzigerstraße 50

Tüchtiger Boden Arbeiter gesucht
in der Stärkefabrik Bäckergasse 7

Gesucht
ein verheiratheter kinderloser Hansmann
der etwas Gartenarbeit versteht Zu erfragen

Geiststraße 67

Klavierlehrerin für kl Anfängerin gesucht
Stunden Mittwoch und Sonnabend 11 12
im Haus Gefl Off mit Ang d Beding
in der E xpe d d Bl unte r A R F 8

Auf Damenmäntel geübte Nähmädche
werden gesucht Leipzigerstraße 96 Hof 2 Tr

Eine Mamsell suchen zum sofortigen Antritt
Gebr Zuber gr Ulrichsstraße 52

Ein ordentliches Mädchen findet z 1 Oct
einen guten Dienst Reilsstraße 2

Aufwartung gesucht Zu melden
Königsstraße 18 part zwischen 4 5 U N

Avis für junge Damen
Den 1 Oktober beginnt ein neuer Cursus

im Schneidern Maaßnehmen und Zuschneiden
Anmeldungen erbittet baldigst

P Martini Schneidermstr für Damen
Blücherstraße 5

Handschuhe werden gut gewaschen
Schm eer str 2 3 II r echts

3000 Thlr auf gute Hypothek gesucht
Keuertaxe ca 25000 A Offerten unter
S G 3000 in der Exped d Bl erbeten

Möbelsuhrwerk jeder Größe empfiehlt
bet Umzügeu

t MöbelfabrikautMöbelfuhrwerk beiPfilzmauu Taubeng 1 6

CagWri Theater
Sonnabend den 22 und Sonutag den

23 September
wird Jentzsch genannt Jenoezinsky

im Saale zum

zwei Vorstellungen der

mit Wirkung der Elektricität und Euriosität
veranstalten

Anfang 8 Uhr 1 4383Entrse 1 Platz 50 H, 2 Platz 30 H
HL Sonntag 4 Uhr Kinder Vorstellung

mit Präsent Vertheilung Entrse 15

Met M iulve
Ilouto Lonnaböiiä

V vrlititAvn ViotIerIi IuiiK lies
I s 1 Lonverts

lit 8trauss
AgAskkn von äsr tilidsren N sn x 61
seiiöllLIaxöllö unter I kiwuZ äss virsotors

nkÄNK ksnäs 8 Illlr Lntiöö 30

Kühler Drunnen
Heute Freitag

douvert l dvÄtrv varivtv
Anfang 8 Uhr Entröe 30
ttsuer kisuerei
Z lMathhausgaffe 3/4

SL Soanabeud Abend zLA
von Lulm

1 MüNvr
ivlllellvr Kterv

Sonnabend Abend
mit ÄMadl

UN Nm
iikelkiioelieii mit 8 iierkr iit

Sonnabend den 22 d M von Abends 6 Uhr
an in Hüfner s Restauration Berggasse 3

Donnerstag Abend von der Königsstraße
bis zur Lindenstraße ein goldener Ring
verloren Abzugeben gegen Belohnung

Königsstraße 38

Ein gold Ring M I gez gegen seine
Bel abzugeben bei

Silitloll All i n Halle gr Ulrichsstr 4
Ein Ring gefunden Abzuholen

Bernburgerftraß e 18a

Ein Siegelring vom Bahnhofe bis
zur Poststratze verloren gegangen Ge
gen gute Belohnung abzugeben

Sophienstraße 16a p l
Ein schwarzweitzer Bernhardinerhnnd

zugelaufen H 53095Cauenaer Weg 1
6 Enten entlausen Abzugeben gegen

angemessene Belohnung

Magdeburgerstraße 1

Hierzu als Beilage Allgemeiner Anzeiger für Thüringen und die Provinz Sachsen Nr 34
Für die Redaction v c twortkch T Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ine Beilag
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